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Unzählige Varianten, nicht palet-
tierbare Waren, unterschiedlichs-

te Abmessungen und anspruchsvolle 
Kunden: Der Versand individuell gefer-
tigter Rollladen, Raffstoren und Textil-
screens stellt höchste Anforderungen 
an die Logistik. Die Bandbreite der 
Packstücke reicht vom kleinen Hand-
sender, über Fliegenschutzgitter und 
Führungsschienen bis hin zu Rollla-
denpanzern, Jalousien und fünf Meter 
breiten Textilscreens.

Kein Wunder, dass die ROMA KG – füh-
render Hersteller von Sonnenschutz-
systemen – für die Belieferung mehr 
als 20.000 gespeicherter Kundenad-
ressen eine eigene Tochtergesellschaft 
gegründet hat. Diese ROMA Logistik 
GmbH, mit Sitz in Jettingen-Schep-
pach, verschickt täglich 45 bis 60 
Wechselbrücken mit jeweils bis zu 500 
Packstücken. Drei Disponenten und 
ein Teamleiter steuern 90 eigene LKWs 
und rund 20 bis 50 weitere Fahrzeuge 
von Subunternehmern.

Durchgängige 

Lösung gesucht

Kaum zu glauben, dass diese Arbeit 
bis 2012 ohne digitale Unterstützung 
verrichtet wurde. „Damals wurden die 
Touren mit Nadeln auf einer großen 
Landkarte markiert und die Lagermit-
arbeiter kommissionierten anhand von 
Papierlisten“, erinnert sich Fuhrpark-
leiter Simon Kinzel. Es war jedoch ab-
sehbar, dass künftiges Wachstum und 
ein weiter gesteigerter Kundenservice 
ohne leistungsstarke IT-Lösung nicht 
machbar waren. Die Kernforderung an 
den potenziellen Softwarelieferanten 
stand fest: „Wir wollten ein durchgän-
giges System für Zwischenlagerung, 
Transportplanung und Telematik, das 
über eine einzige Schnittstelle mit 
unserem ERP-System kommuniziert“, 
sagt Kinzel und ergänzt: 

„Das konnte uns in dieser Form 
damals nur Wanko bieten.“ 

Rolladen, Jalousien und 
Textilscreens auf Tour
Seit zwölf Jahren digitalisiert und optimiert die ROMA Logistik GmbH 
ihre Prozesse mit der Logistiksoftware Suite von Wanko. Jetzt wurde 
auch noch ein Retouren- und Lademittelmanagement in die Lösung 
integriert.
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Wanko implementierte eine Lösung, 
die jedes einzelne Packstück von der 
Übernahme aus den Werken Burgau, 
Ludwigshafen, Oschatz oder Rostock 
bis zur Auslieferung beim Kunden be-
gleitet und steuert. Die Lagermitarbei-
ter und Fahrer wurden hierfür mit mo-
bilen Computern ausgestattet. Jeder 
erfasste Kundenauftrag wird unmittel-
bar aus dem ERP-System an die Logis-
tiksoftware-Suite von Wanko übertra-
gen. Auf die-ser Basis können die drei 
Disponenten eine grobe Vorplanung 
der Touren in die jeweiligen Zielgebie-
te vornehmen. Dabei werden sie vom 
Wanko Tourenplanungssystem PraCar 
auch gra昀椀sch unterstützt. Diese Pla-
nung wird permanent um die herein-
kommenden Aufträge ergänzt und op-
timiert. „Bis zuletzt bleiben wir in der 
Tourenplanung 昀氀exibel, um unseren 
Kunden möglichst kurze Lieferfristen 
zu bie-ten“, stellt Kinzel fest.

Keine Suchzeiten 

mehr

Sobald der LKW mit den angekündig-
ten Packstücken in Jettingen eintrifft, 
wird jedes Teil entladen und mit einem 
Ringscanner erfasst. Während der Ent-
ladung sortieren bis zu 40 Lagermitar-
beiter die Ware nach Zielgebieten in die 
entsprechenden Warenausgangsberei-
che. Jeder Ablageort wird dabei eben-
falls gescannt und mit der Packstück-
nummer „verheiratet“. Dadurch lässt 
sich beim anschließenden Beladen der 
Wechselbrücken – meist noch am sel-

ben Tag – die Position aller Packstücke 
am mobilen Computer abrufen. Lange 
Suchzeiten gehören damit der Vergan-
genheit an.

Ein weiterer Vorteil dieser Lösung ist, 
dass neue Mitarbeiter schnell ange-
lernt werden können. „Über das Dis-
play der mobilen Computer werden 
die Kolleginnen und Kollegen Schritt 
für Schritt durch den Prozess geführt. 
Große Vorkenntnisse sind dafür nicht 
erforderlich“, betont Kinzel.

Hinweis gegen das 

Vergessen

Beim Verladen in die Wechselbrücken 
werden die Packstücke ein weiteres 
Mal gescannt. Falls dabei ein Colli 
übersehen wird, erhält der Mitarbeiter 
einen Hinweis auf dem Display seines 
Handhelds. Gleiches gilt für die an-
schließenden Entladevorgänge, denn 
auch die Fahrer werden von mobilen 
Computern begleitet. Diese sind mit der 
Telematik-App PraBord ausgestattet, 
die das mobile Auftragsmanage-ment 
steuert. Die jeweiligen Tourdaten wer-
den aus PraCar an PraBord übertragen 
und dem Fahrer auf dem Display ange-
zeigt. Die Navigation kann direkt aus 
dem Auftrag heraus gestartet werden.

Das mehrfache Scannen aller Packstü-
cke auf ihrem Weg vom Wareneingang 
über das Zwischenlager und die Lade-
昀氀äche des LKWs bis hin zum Kunden 
spielt bei ROMA Logistik eine Schlüs-
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selrolle. Auf dieser Basis lassen sich 
alle laufenden und abgeschlossenen 
Vorgänge jederzeit nachvollziehen und 
Fehler minimieren. Mit der gewonne-
nen Qualität und Transparenz steigt 
zugleich die Kundenzufriedenheit.

Bilder vom Abstellort

Darüber hinaus bot die Software noch 
weiteres Verbesserungs-Potenzial. Neu 
ist zum Beispiel, dass die Fahrer mit der 
in PraBord integrierten Fotofunktion 
ein Bild vom Abstellort erstellen kön-
nen. „Manchmal kann es vorkommen, 
dass unsere Kunden die vom Fahrer 
abgestellte Ware nicht 昀椀nden. Das mit 
dem Auftrag verknüpfte Foto vom Ab-
stellort sorgt in diesen Fällen für eine 
schnelle Aufklärung“, so Kinzel.

Ebenfalls neu ist der Belade-Monitor, 
der die Fahrer über den aktuellen Be-
ladezustand ihrer Wechselbrücken 
informiert. Jeweils ein Monitor wur-
de im Bereich der Disposition und im 
Pausenraum der Fahrer installiert. Da-
durch können die Kollegen jetzt Warte-
zeiten entspannter verbringen, sich am 
Kaffeeautomaten bedienen und dabei 
den Bildschirm im Auge behalten. Dort 

lässt sich der Beladefortschritt für alle 
Wechselbrücken in Prozentwerten ab-
lesen. „Der Belade-Monitor hat unsere 
Prozesse deutlich verbessert, weil die 
Fahrer jetzt nicht mehr die Lagermit-
arbeiter nach dem voraussichtlichen 
Tourstart fragen müssen. Das hat in 
der Vergangenheit immer wieder zu 
Unterbrechungen der Beladetätigkeit 
geführt“, erinnert sich Kinzel.

Sicheres Retouren-

management

Eine weitere Optimierung betrifft den 
Retouren-Prozess, der jetzt ebenfalls 
mit PraCar abgebildet wird. Repara-
turaufträge oder Reklamationen, die 
während Auslieferungstouren aufge-
nommen werden sollen, müssen der 
Disposition angemeldet werden. Die 
Kunden erhalten einen Abholtermin 
sowie ein Barcode-Etikett, dass auf der 
entsprechenden Ware befestigt wer-
den muss. Bei der Übernahme scannt 
der Fahrer den Barcode, so dass die 
Ware ab diesem Zeitpunkt lückenlos 
verfolgt werden kann. In Jettingen 
wird die angekündigte Ware empfan-
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gen und bearbeitet.

Dieser Ablauf funktioniert auch dann, 
wenn der ursprünglich vereinbarte 
Abholtermin nicht eingehalten wer-
den kann. „In der Praxis kommt es vor, 
dass ein defekter Rollladen am ver-
einbarten Tag noch nicht abmontiert 
wurde“, erklärt Kinzel. In diesen Fällen 
registriert das System, dass die Abho-
lung nicht durchgeführt wurde und ein 
neuer Termin vereinbart werden muss.
Umgekehrt kann der Fahrer die Ware 
auch früher als vereinbart in Emp-
fang nehmen. Viele Kunden werden 
schließlich mehrmals pro Woche an-
gefahren. Steht die Ware schon am 
Mittwoch statt am Freitag bereit, kann 
der Fahrer seine Tour selbständig um 
die unverhoffte Retoure ergänzen. Da-
für muss er in PraBord nur den ent-
sprechenden Dialog öffnen und das 
Retouren-Etikett scannen.

Lückenlose 

Lademittelbuchung

Die jüngste Verbesserung betrifft die 
rund 30.000 Lademittel, die bei Kunden 
und Lieferanten nicht immer Zug um 

Zug getauscht werden. Dabei handelt 
es sich um bis zu sechs Meter lange Ge-
stelle, die von ROMA in verschiedenen 
Varianten konzipiert und gebaut wer-
den. Jeder der wertvollen Ladungsträ-
ger hat eine Seriennummer, die künftig 
bei jeder Be- und Entladung gescannt 
wird. Die Tourenplanungs-Software 
wurde dafür angepasst. „Durch die Er-
weiterung erhalten wir jetzt auch noch 
eine lückenlose Lademittelbuchung 
mit höchster Transparenz“, freut sich 
Kinzel.

Fazit

Das Digitalisieren und Optimieren der 
Prozesse bei ROMA Logistik ist ein an-
haltender Prozess, der Lieferqualität, 
Arbeitsklima und Ef昀椀zienz verbessert. 
Durch die Zusammenarbeit auf Augen-
höhe wird Wanko seine Softwarelö-
sung auch in Zukunft an die Ideen von 
ROMA anpassen.
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Hotels und Restaurants, Betriebs-
kantinen oder Schulen und Senio-

renheime: an vielen Orten, wo Essen 
in vielfältigen Facetten serviert wird, 
kommen Lebensmittel von Transgour-
met Deutschland zum Einsatz. Täglich 
schwärmen dafür bis zu 800 Lkw aus 
13 Verteilzentren  aus, um Just-in-time 
frisches Obst, Gemüse, Tiefkühlkost 
oder andere Produkte zu liefern. Als 
Vollversorger handelt Transgourmet 
mit insgesamt 35.000 verschiedenen 
Artikeln, von denen 15.000 permanent 
auf Lager sind. Den Auftraggebenden 
aus Gastronomie und Gemeinschafts-
verp昀氀egung geht es vor allem um eine 
hundertprozentige Liefer-Zuverlässig-
keit. Denn was sagen die Gäste, wenn 
beim angekündigten Chicken Biryani 
das Huhn fehlt?

Besserer

Kundenservice

2016 hat der Pro昀椀 im Abhol- und Beli-
ferungsgroßhandel ein umfangreiches 
Projekt zur Modernisierung der eige-
nen IT-Struktur gestartet. Ziel war, die 
neuen technologischen Möglichkeiten 
konsequent zum Verbessern der eige-
nen Dienstleistungen zu nutzen. In die-
sem Zuge wurde auch die Warenwirt-
schaft durch automatisierte Prozesse 
zur Lagerverwaltung und Tourenpla-
nung weiterentwickelt. Transgourmet 
wollte seine Kundschaft noch besser 
und individueller bedienen können.

Die neue IT-Struktur besteht aus drei 
ineinandergreifenden Programmen: 
dem Warenwirtschaftssystem von 
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Schlanke Touren
mit gutem Geschmack
Transgourmet Deutschland und das Tochterunternehmen 
Frischeparadies haben die eigene IT-Landschaft grundlegend 
modernisiert. Bei den ebenfalls zum Konzern zugehörigen Selgros 
Cash&Carry-Märkten be昀椀ndet sich dieser Prozess noch in der 
Umsetzung. Wesentlicher Teil der Neuerungen ist die Tourenplanungs- 
und Telematiksoftware von Wanko. Die Schwerpunkte liegen auf 
optimierten Touren, reduzierten Fahrstrecken und Fuhrparkkapazitäten, 
maximaler Transparenz, einfachen Retoureprozessen und einer 
niedrigen Fehlerquote.



SAP, der Lösung von Wanko mit den 
Modulen PraCar (Tourenplanung) und 
PraBord (Telematik) sowie dem Lager-
verwaltungssystem WAMAS von SSI 
Schäfer. „Das war eine echte Heraus-
forderung. Denn alle Systeme mussten 
schrittweise ersetzt werden“, betont 
Peter Grille, Logistikplaner von Trans-
gourmet. Doch damit nicht genug. Die 
IT-Landschaft sollte zudem noch von 
den dezentralen Stand-Alone-Termin-
als an den einzelnen Standorten auf 
eine zentrale Client-Server-Lösung 
umgestellt werden.

Positive

Erfahrungen

machen Wanko 

zur ersten Wahl

Die Entscheidung für Wanko war ge-
prägt von den sehr guten Erfahrun-
gen, die der Schweizer Mutterkonzern 
Coop seit vielen Jahren mit der Tou-
renplanungs- und Telematiksoftware 
der mittelständischen IT-Spezialisten 
gemacht hat. Die Eidgenossen waren 
von Funktionalität, Qualität und Nutze 
komplett überzeugt. „Durch die Erfa-
rungen von Coop.ch wussten wir, dass 
sich die Lösungen von Wanko leicht 
in bestehende oder neue Systeme wie 
SAP implementieren lassen. Das hat 
uns nachhaltig von Wanko überzeugt“, 
so Grille.

Pilotprojekt

startet im Allgäu

Den Zuschlag für das Pilotprojekt er-
hielt im März 2019 der Standort Kemp-
ten. Bereits zwei Wochen vor der 
Software-Umstellung waren die Schu-
lungsteams zur Unterstützung vor Ort. 
Die Disponenten planten Demo-Tou-
ren, die Lkw-Fahrer probten den Um-
gang mit den neuen Handhelds, Kun-
denbetreuer stellten Test-Aufträge ins 
SAP-System und die Kommissionierer 
machten sich mit dem neuen Lager-
verwaltungssystem vertraut. Nicht zu-
letzt waren auch die Kunden über die 
Umstellung informiert, denn auf sie 
kamen Änderungen der Work昀氀ows bei 
Auftragsbestätigungen und Retoure-
prozessen zu.

Teamwork an 

jeder Position

Die Umstellung erfolgte dank der sehr 
guten Zusammenarbeit problemlos. 
„Freitagabend legten wir die Schalter 
um“, erinnert sich Janik Lüders, Team-
leiter IT Fuhrparklogistik bei Trans-
gourmet. Alle neuen Aufträge konnten 
nun mit den frisch implementierten 
Lösungen erfasst werden. Die Stamm-
daten und Standardaufträge – zum 
Beispiel wiederkehrende Lieferungen 
im wöchentlichen Rhythmus – waren 
ebenfalls im neuen System hinterlegt.
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Ima, Catum movercere ressimis; ne at, 
noctum nonscio utum incerum int? 

Miliis, audetor esilibunum te tat vid 
dum, macchicut restisse abem que pro-
runum notiam nons vehenemquo tem 
omnest L. Gulares achuides tus; Catis-
quodi peri publintem occhilin nos re, 
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mil horei ipio, que 昀椀rtemus, sid conve, 
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cat am di tristebus vis dit.

Publis, Catque ina nequo ia ius vid 
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tur, nonemus Multuam recem oratqui 
consus st essignori faceperum igit.
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torum cles audeo vivehem Patio 

vid se nos Mae comne maximil ublica; 
esceris.

Satraedem iam in traes sendis con-
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maximis Cationsum inte ceperi, niam 
senir atilici enatum tante, que talaris is 
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ocae consil vitu moeribu nticiis, C. Ba-
tiam aut Catussil confectus conducem 
sere commovid aus, sessere con te, no-
rei perurbi temoris bonfer imil coenihi-
lis.

Rehebus, num inum. Ut vium ertem, 
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hos, ocus cum sedenit ales Ad ne mer-
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erfesistimed num perenators eritili ne-
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Lis, Catiortest autuus vigilicenius 
auctoratiam nonsin ducte publie-

nam opubliis faus tum inverio Catiu 

In der ersten Praxiswoche lag der 
Fokus auf einem engmaschigen Sup-
port und dem schnellen Eingreifen bei 
eventuell auftretenden Fehlern. „An je-
dem Arbeitsplatz waren zusätzlich ein 
bis zwei Teammitglieder des Projekts 
bei Fragen und Probleme zur Stelle“, 
berichtet Lüders. Aber auch in den fol-
genden Wochen wurde die intensive 
Betreuung fortgesetzt und der Support 
dem wachsenden Kenntnisstand der 
Mitarbeitenden angepasst. „Nach dem 
Erfolg in Kempten zogen wir unseren 
straffen Rollout-Plan durch. Ende 2020 
wurde der Standort Hamburg, als letz-
tes deutsches Transgourmet-Verteil-
zentrum, umgestellt“, so Grille.

Digitale Prozesse 

sparen Arbeit

Im Fuhrparkmanagement kommt 
die Wanko-Lösung gut an. „Wir sind 
mit der neuen Technik in vielen Be-
reichen pünktlicher, können Routen 
optimieren und Fahrzeuge reduzieren 
und sind darüber hinaus schneller 
auskunftsfähig. Damit sparen wir viel 
Arbeit ein, beispielsweise bei fehlen-
den Abliefernachweisen. Vor der Um-
stellung mussten wir hier die Infor-
mationen manuell aus den Ordnern 
heraussuchen. Auch das händische 
Einp昀氀egen von Leergutscheinen und 
Retourenscheinen entfällt: Ein nicht 
zu unterschätzender Zeitaufwand, bei 
bis zu 800 Kunden allein an unserem 

Standort“, erklärt Dominik Drzastwa, 
Fuhrparkleiter von Transgourmet am 
Standort Riedstadt.

Niedrige

Fehlerquoten 

durch Scannen der 

Rollcontainer

In den Logistikhallen in Riedstadt 
stehen dutzende mit verschiedenen 
Waren befüllte Rollcontainer in lan-
gen Schlangen aufgereiht. Mit Hilfe 
von Wanko werden diese den jeweils 
richtigen Fahrzeugen zugeordnet. „Die 
neue Software bietet uns die Möglich-
keit, unsere Rollcontainer bei der Be- 
und Entladung der Fahrzeuge zu scan-
nen. Nur wenn der richtige Container 
auf den richtigen Lkw eingebucht wird, 
erhalten die Fahrzeugführenden nach 
„Einchecken“ der bis zu 36 Rollcontai-
ner das OK-Zeichen für die Abfahrt. 
Wir haben damit unsere Fehlerquoten 
noch mal deutlich gesenkt“, erzählt 
Drzastwa. 

Schnelle

Auskunft durch 

Live-Daten

Die Fahrer schätzen die spezi昀椀schen 
Informationen, die sie unterwegs auf 
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On ac forae forei se cibut vitra mor-
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temquo ver poptem ia vigna, niquam 
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es bonsumus, vid arehenscis bone-
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condi clegeri inius, quit. med adhum 
horit, et adhuis. Denterissus cut L. Sim 
ad revius etiam actum senissolus, nos 
pon halatquamdi, novero horbis verum 
henequam dienat, noccia? Vis? Patu-
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dem Handheld abrufen können – wer 
soll zum Beispiel vor Ort über die Lie-
ferung informiert werden und wie die 
Entladung erfolgen? Doch auch die 
Kunden pro昀椀tieren von der Wanko-Lö-
sung. Das Übermitteln der Daten er-
folgt in Echtzeit per Handheld. Dadurch 
können direkt bei Verzögerungen oder 
kurz nach der Belieferung Informatio-
nen ausgetauscht werden, schnell und 
transparent.

Service-Level-

Agreements im 

grünen Bereich

Eine der Anforderungen an die Wan-
ko-Lösungen war die noch zuverläs-
sigere Einhaltung der abgestimmten 
Lieferzeitfenster. „Durch permanente 
Nachkontrolle der Touren konnten 
Planungsparameter optimiert wer-
den, was eine deutliche Erhöhung der 
Pünktlichkeitsquote zur Folge hatte. 
Denn die Handhelds melden uns auch 
Ist-Daten zurück: Wie lange dauert das 
Abladen tatsächlich? Wie viel Zeit ver-
geht zwischen der Ankunft und Unter-
schrift der Kunden? So können wir 
realistische Touren planen“, beschreibt 
Grille ein für die Kundenzufriedenheit 
sehr essenzielles Thema. Für ein posi-
tives Feedback sorgen auch neue Wan-
ko-Services wie der digitale Bargeld-
Prozess, der vor allem von kleineren 
Abnehmern wie Kiosken genutzt wird. 
Dabei wird dem Fahrer am Display sei-

nes Handhelds exakt angezeigt, wel-
chen Betrag er dem Kunden abverlan-
gen muss. „Hier greift PraCar direkt auf 
die in SAP hinterlegten Auftragsdaten 
zu und berücksichtigt dabei auch aktu-
elle Stornos und Leergutrücknahmen“, 
erklärt Lüders.

Weitere

Umstellungen im

Konzern

Alle 13 Verteilzentren von Transgour-
met Deutschland arbeiten mittler-
weile mit Wanko-Lösungen und auch 
das polnische Distributionszentrum 
in Ozarow nutzt PraCar und PraBord. 
Gleiches gilt seit März 2023 für das 
Tochterunternehmen Frischeparadies 
mit seinen 10 Standorten in Deutsch-
land. Auch die Umstellung der eben-
falls zum Konzern gehörigen Selgros 
Cash&Carry-Märkte ist bereits ange-
laufen. Seit Dezember 2022 arbeitet der 
erste von 38 Märkten mit Wanko. Bei 
allen Projektschritten ist Janik Lüders 
involviert und der Projektmanager 
Logistics & IT sieht die künftigen Her-
ausforderungen mit Gelassenheit: „Die 
Zusammenarbeit mit Wanko macht 
einfach Spaß, was vor allem an Johan-
nes Neuhaus liegt, der das Projekt sei-
tens Wanko vom ersten Tag an betreut. 
Die Kommunikation ist perfekt und die 
Kooperation läuft extrem 昀氀exibel und 
sehr kundenorientiert.“
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SAVIVA - OPTIMIERT BIS AN DIE SEILBAHN

Das Investieren in Software erfor-
dert Vertrauen. Oft stellt sich wäh-

rend der Einführung heraus, dass es 
im Vorfeld Missverständnisse über 
den Leistungsumfang gab. Manch-
mal lassen sich die eigenen Prozesse 
nur mit hohem Mehraufwand mit der 
neuen IT-Lösung abbilden. Vor diesem 
Hintergrund ging die Schweizer Sa-
viva AG beim Wechsel ihrer Touren-
planungssoftware ganz auf Nummer 
sicher. Saviva ist einer der drei großen 
landesweiten Distributoren, die sich 
unter anderem auf den Bedarf von 
Restaurants und Hotels spezialisiert 
haben. Die Belieferung der rund 10.000 
Kunden erfolgt durch rund 190 eigene 
Nutzfahrzeuge.

Erst Workshop, dann Vertrag

Nach der grundsätzlichen Entschei-
dung für die Wanko Informationslo-
gistik als IT-Partner vereinbarten beide 
Unternehmen einen intensiven Work-
shop, wobei die Initiative von Wanko 
kam. „Ziel des gemeinsamen Work-

shops war das Aufnehmen der Ist- und 
Soll-Abläufe durch die IT-Experten von 
Wanko. Durch das mehrstu昀椀ge Vorge-
hen haben wir nicht zuletzt auch das 
notwendige Vertrauen in Wanko ge-
stärkt,“ erläutert Robert Antal, der bei 
der Saviva AG als Projektleiter Trans-
porte arbeitet.

Erst auf dieser soliden Wissensbasis 
starteten Saviva und Wanko die Ein-
führung der Tourenplanungssoftware 
PraCar und des Telematiksystems Pra-
Bord. Das Projekt konnte trotz der da-
maligen Corona-Pandemie und einem 
Eigentümerwechsel im vereinbarten 
Zeit- und Kostenrahmen abgeschlos-
sen werden. Die Saviva AG ist seit No-
vember 2021 Teil der Heba Food Hol-
ding AG.

Sonderlösung für Berggasthöfe

Im Rahmen des Workshops wurden 
alle kritischen Prozesse in der täg-
lichen Belieferung herausgearbeitet. 
Dazu gehört zum Beispiel das Versor-

Optimiert bis an die Seilbahn

Die Saviva AG steuert ihren Fuhrpark seit 2022 mit dem 
Tourenplanungssystem PraCar und dem Telematiksystem PraBord von 
Wanko und hat damit die Digitalisierung wesentlich vorangetrieben. Die 
automatische Tourenoptimierung entlastet die Disponenten und erhöht 
die Lieferqualität.
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gen der Berggasthöfe, die nur per Seil-
bahn erreicht werden können. Man-
gels persönlichem Kontakt kann der 
Empfänger in diesen Fällen den Erhalt 
der Waren nicht quittieren. Bei der Ein-
führung von PraCar und PraBord im 
Jahr 2022 wurde diese Konstellation 
berücksichtigt. „Wenn der Empfänger 
nicht persönlich angetroffen werden 
kann, steht dem Fahrer in der PraBord-
App der Auswahlbutton „Auslieferung 
im Auftrag“ zur Verfügung“, berichtet 
Antal, der sich bereits seit 2006 mit 
Dispositionssoftware beschäftigt.

Schon damals hatte er verschiedene 
Lösungen untersucht und PraCar als 
„das optimale Tourenplanungssys-
tem für Saviva“ entdeckt. Zum Steu-

ern der eigenen Fahrzeuge nutzte man 
zunächst jedoch ein im Warenwirt-
schaftssystem (SAP) integriertes Add-
On. Später wechselte man zu einem 
Tool der damaligen Konzernmutter Mi-
gros. „Uns fehlte aber zu jeder Zeit eine 
mathematische Tourenoptimierung“, 
betont Antal. Dies konnte erst durch 
die Unabhängigkeit von Migros reali-
siert werden. „Ohne Migros benötigten 
wir plötzlich ein eigenes Transportma-
nagementsystem. Vor diesem Hinter-
grund kamen wir auf Wanko zurück, 
weil wir hier aus einer Hand neben der 
Disposition und Auftragsverwaltung 
auch eine integrierte und bewährte Lö-
sung für die Tourenoptimierung sowie 
die Telematik bekommen konnten“, er-
innert sich Antal.
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SAVIVA - OPTIMIERT BIS AN DIE SEILBAHN

„Mit der Arbeitsentlastung haben 
wir ein Hauptziel der Software-
einführung erreicht. Jetzt haben 
unsere Disponenten viel mehr 
Zeit für unsere Fahrer und die im 
Alltag auftretenden Sonderfälle.“
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Gute Erfahrungen aus früheren 
Projekten

Neben den Kosten und der durchgängi-
gen Funktionalität sprachen für Wan-
ko vor allem die guten Erfahrungen, 
die Walter Künzler, Leiter Supply Chain 
und Logistic Services bei Saviva, be-
reits in früheren Projekten bei anderen 
Arbeitgebern machen konnte. Auch 
die rund 25 an den 12 Saviva-Standor-
ten beschäftigten Disponenten wurden 
in die Entscheidung einbezogen und 
waren schnell von der Ergonomie und 
Leistungsfähigkeit der Lösung über-
zeugt.

Genauso wie das bei Saviva einge-
setzte Warehousemanagementsystem 
Wamas ist das Tourenplanungssys-
tem PraCar hier direkt an SAP an-
geschlossen. Die dort bis 12:00 Uhr 
eingehenden Aufträge werden durch 
Wamas zunächst in große und kleine 
Bestellungen selektiert und anschlie-
ßend via SAP an PraCar übertragen – 
es handelt sich im Kerngeschäft um 
rund 2.000 bis 2.200 Aufträge pro Tag. 
Bis 14 Uhr bilden und optimieren die 
Disponenten daraus rund 200 Touren 
zum Beliefern der Kunden, wobei sie 
von PraCar spürbar entlastet werden. 
Sie sehen jetzt auf einen Blick den 
Status sämtlicher Sendungen, wobei 
auch der Geschäftsbereich „Logistics 
Services“ berücksichtigt wird. Neben 
den eigenen Transporten bewältigt 
Saviva schließlich auch noch Aufträ-
ge für Drittkunden. Hinzu kommen die 
täglichen Shuttletouren für die Waren-

versorgung der 11 landesweiten Stand-
orte aus dem Zentrallager. Für diesen 
Schritt programmierte Wanko eine so 
genannte Poolverladung.

„Mit der Arbeitsentlastung haben wir 
ein Hauptziel der Softwareeinführung 
erreicht. Jetzt haben unsere Disponen-
ten viel mehr Zeit für unsere Fahrer 
und die im Alltag auftretenden Sonder-
fälle“, hebt Antal hervor. Die in PraCar 
gebildeten Touren werden im nächs-
ten Schritt an SAP und von dort wie-
der an Wamas weitergeleitet, um die 
Kommissionierung der Rollbehälter zu 
starten.

Touren auf Knopfdruck

Gleichzeitig werden die Touren von 
PraCar in PraBord bereitgestellt. Pra-
Bord ist das in PraCar integrierte Tele-
matiksystem, mit dem ein durchgängi-
ges mobiles Auftragsmanagement bis 
hin zur digitalen Lieferquittung mög-
lich wird. Die PraBord-App ist bei Sa-
viva auf Smartphones installiert, mit 
denen jeder Fahrer ausgestattet wurde. 
Sobald sich die Fahrer am frühen Mor-
gen um circa vier Uhr an ihren Smart-
phones anmelden, können sie sich per 
Knopfdruck ihre Touren herunterla-
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den. Der gesamte Beladeprozess wird 
mit PraBord abgewickelt und jeder 
Fortschritt an PraCar zurückgemeldet. 
Derzeit erhalten die Fahrer noch zu-
sätzlich eine Ladeliste aus Papier, die 
jedoch im nächsten Digitalisierungs-
schritt abgeschafft werden soll. Nach 
der Beladung absolviert der Fahrer mit 
PraBord und seinem Smartphone die 
Abfahrtkontrolle und macht sich auf 
den Weg. Dabei wird er von PraBord si-
cher zum Ziel navigiert. Bei Strecken-
sperrungen kann der Fahrer die Tour-
Reihenfolge manuell anpassen, indem 
die einzelnen Ziele verschoben wer-
den. Natürlich wird jede Veränderung 
sofort an PraCar übertragen, sodass die 
Disponenten jederzeit einen Überblick 
über die tatsächlich gefahrenen Rou-
ten haben. Am Empfangsort quittiert 
der Kunde auf dem Display des Smart-
phones – es sei denn, es handelt sich 
um einen der besagten Berggasthöfe.

Gemeinsame 
Weiterentwicklung

Die Wanko-Lösung bewährt sich bei 
Saviva bereits seit rund einem Jahr. 
„Vom Einrichten der Testumgebung bis 
zum Rollout vergingen nur fünf Mona-
te“, bestätigt Robert Antal. Auf diesen 
Lorbeeren will sich der Projektleiter 
aber noch lange nicht ausruhen. Für 
die Zukunft plant er gemeinsam mit 
Wanko weitere Verbesserungen und 
Digitalisierungsschritte. Im nächsten 
Step will Saviva die von PraCar und 
PraBord gesammelten Daten der tat-

sächlich gefahrenen Touren auswerten 
und als Grundlage für Management-
Entscheidungen nutzen. Dabei geht es 
zum Beispiel um Auslastungs-Quoten, 
Standzeiten oder die Pünktlichkeit. 
Außerdem soll demnächst eine Foto-
funktion für das Dokumentieren von 
Auslieferungen und Transportschäden 
realisiert werden. Angesichts der bis-
herigen Erfahrungen sieht Robert An-
tal den kommenden Projektschritten 
gelassen entgegen. „Wir sind froh, dass 
sich Wanko gemeinsam mit uns wei-
terentwickelt.“
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ÖSTERREICHISCHE POST - MIT WANKO GEHT DIE POST AB

Die Dimensionen sind beeindru-
ckend: Mit mehr als 1.500 Lkw-

Touren und einer Fahrleistung von 
über 280.000 Kilometern pro Tag ist die 
Österreichische Post AG der mit Ab-
stand größte Transporteur der Alpen-
republik. Alle 379 Filialen und jeder der 
1.350 Postpartner, jede Zustellbasis und 
darüber hinaus noch einige Firmen-
kunden werden täglich innerhalb fest 
vereinbarter Zeitfenster angesteuert. 
Um diese Aufgabe zu bewältigen, wur-
den in Österreich 10 Paket- und 6 Brief-
logistikzentren etabliert.

Die gesamte Disposition basiert hier 
seit 2014 auf dem Tourenplanungssys-
tem PraCar von Wanko. Ein System-
ausfall hätte schwerwiegende Konse-
quenzen. Was die Standfestigkeit der 
Softwarelösung angeht, ist man bei der 
Österreichischen Post jedoch sehr ent-
spannt. „Selbst 2020, als wir durch die 

Mit Wanko geht die Post ab

Die Transportlogistik der Österreichischen Post wird 
von der Disposition über die Touren-Rückerfassung bis 
hin zur Abrechnung durch das Tourenplanungssystem 
PraCar und die Telematiklösung PraBord von Wanko 
gesteuert. Auch in Krisen- und Boomzeiten erwies sich 
die Lösung in rund 10 Jahren als absolut ausfallsicher.

Außerordentlich stabil

enormen Steigerungsraten im Paket-
aufkommen an der Belastungsgrenze 
gearbeitet haben, lief unsere Trans-
portsoftware PraCar wie ein Schwei-
zer Uhrwerk“, erinnert sich Andreas 
Schulreich, der das System seitens der 
Österreichischen Post seit 2019 betreut 
– damals lag die Zahl der täglichen 
Touren noch bei rund 1.100. „Ich habe 
bislang noch keinen Ausfall erlebt, der 
von Wanko verschuldet wurde. Die-
se außerordentliche Stabilität führe 
ich auf die langjährige Erfahrung von 
Wanko mit Großkunden zurück“, so 
Schulreich weiter. Der Systembetreuer 
für den Bereich Transportlogistik ist 
für die reibungslose Funktion der Soft-
ware verantwortlich, die in den Logis-
tikzentren verwendet wird – so auch 
in Allhaming.

Dort hat die Österreichische Post im 
Oktober 2022 einen 50.000 qm großen 
und 80 Mio. Euro teuren Erweiterungs-
bau in Betrieb genommen. Seitdem 
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beträgt die maximale Sortierleistung 
30.500 Pakete pro Stunde. Allhaming 
ist damit das größte Paket-Logistik-
zentrum Österreichs. Allein von hier 
starten täglich im Durchschnitt 260 
Touren, die auf der Basis von Rah-
mentouren am Vortag von nur vier 
Disponenten gebildet werden. Hinzu 
kommen 2 bis 15 Sondertouren für Fir-
menkunden, die erst am Tag der Aus-
lieferung entstehen.

„PraCar ist sehr anwenderfreund-
lich und für jeden Mitarbeitenden mit 
Kenntnissen von Outlook und Excel 
leicht verständlich. Zudem können 
die Kolleginnen und Kollegen ohne 
fest vorgegebene Work昀氀ows sehr in-
dividuell arbeiten und sich je nach 
Aufgabenbereich ihre Bildschirmmas-
ken bedarfsgerecht einstellen“, erklärt 
Werner Kreimer, der als Transport-
logistikleiter für die Region „Mitte“ – 
bestehend aus Oberösterreich und der 
Steiermark – verantwortlich ist. Wäh-
rend die Disponenten für jeden Auftrag 
Detailinformationen benötigen, genü-
gen den Mitarbeitenden im Logistik-
zentrum in der Verladung vereinfach-
te Eingabemasken zum Erfassen der 
Mengen und Lademeter.

Die im Hintergrund ablaufenden Pla-
nungsprozesse sind hingegen sehr 
komplex und haben im Rahmen der 

Software-Einführung im Jahr 2014 
viel Platz eingenommen. „Wanko hat 
viel Entwicklungsarbeit für uns ge-
leistet“, bestätigt Thomas Fellner (un-
ten), der die Transportlogistik in ganz 
Österreich leitet. Schließlich wird ein 
Großteil der Touren durch Gliederzü-
ge absolviert, deren Anhänger zwi-
schendurch an strategischen Orten 
abgestellt werden. Solche Stopps kön-
nen problemlos in PraCar abgebildet 
werden. Als weiteres Beispiel nennt 
Fellner verschiedene Konstellationen 
von Begegnungsverkehren, bei denen 
manchmal der gesamte LKW, in an-
deren Fällen aber 
nur einzelne 
We chselb ehäl-
ter mit Briefpost 
oder Paketen ge-
tauscht werden.
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Die Kraft Baustoffe GmbH hat ihre 
Logistikprozesse zu einem gro-

ßen Teil digitalisiert und nutzt dafür 
sämtliche Module der Wanko-Suite für 
Lager-, Transport- und Fuhrparkma-
nagement. Die enge Zusammenarbeit 
zwischen Wanko und Kraft führt zu 
permanenten Verbesserungen.

Was das Digitalisieren der Lieferpro-
zesse angeht, gilt die Baustoffbranche 
nicht gerade als Vorreiter. Umso mehr 
fallen Unternehmen wie die Münchner 
Kraft Baustoffe GmbH auf, die schon 
2007 die Zeichen der Zeit erkannt ha-
ben. „Wir wollten das große Potenzial 
der IT für mehr Kundenservice und 
Transparenz nutzen und machten uns 
auf die Suche nach einer passenden 
Logistiksoftware“, erklärt Logistiklei-
ter Michael Herzner.

Kurze Anlernzeiten
Bereits 2008 installierte der traditions-
reiche Baustoffhändler und Dienstleis-
ter das Lagerverwaltungssystem Pra-
Mag von Wanko. Die Software führt die 
Mitarbeitenden schrittweise durch die 
Einlagerungs- und Kommissionierpro-
zesse. Für jeden Lieferschein errechnet 

PraMag die wegeoptimierte Route, die 
anhand des Dialogs auf dem Display 
der mobilen Scanner abgearbeitet wer-
den. „Durch PraMag haben sich die 
Fehlerquellen minimiert und die Ein-
arbeitungszeit neuer Mitarbeiter dras-
tisch verkürzt. Heute ist es nicht mehr 
notwendig, dass man unsere 12.000 
Artikel kennt und beim Auslagern aus-
einanderhalten kann. Neue Kollegen 
und Kolleginnen sind schon nach we-
nigen Tagen sehr produktiv“, berich-
tet der stellvertretende Logistikleiter 
Georg Hempel.

Bei Kraft ist PraMag direkt an das 
Warenwirtschaftssystem Unitrade an-
geschlossen. „Wanko war damals der 
einzige Anbieter, der nicht nur unse-
re Lieferprozesse, sondern auch unser 
500 bis 700 täglichen Selbstabholer di-
gital abbilden konnte“, so Herzner. Ein 
weiteres Argument für Wanko war die 
große Flexibilität und der Wille, die Lö-
sung ständig weiterzuentwickeln und 
an die Bedürfnisse der Kunden anzu-
passen. „Hier macht sich bemerkbar, 
dass Wanko genau wie wir ein mittel-
ständisches Unternehmen ist, dem wir 
auf Augenhöhe begegnen“, betont der 
Logistikleiter.

Digital mit 
voller Kraft

MARCUS WALTER - FREIER JOURNALIST
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Durchgängige 
Lösungen
Hinzu kam, dass Wanko eine durch-
gängige Lösung für sämtliche Waren-
bewegungen zwischen Wareneingang 
und Auslieferung offerieren konnte. 
Eine Option, die von Kraft Baustof-
fe konsequent genutzt wird: Seit 2012 
werden auch die rund 300 täglichen 
Lieferaufträge mit Hilfe des Tourenpla-
nungs- und Transportmanagement-
systems PraCar auf die 30 Fahrzeuge 
verteilt und innerhalb von 24 Stunden 
nach Bestelleingang zugestellt. Kraft 
liefert im Umkreis von rund 60 Kilo-
metern um München – für kleinere 
Lasten bis zu einem Gewicht von 300 
Kg im näheren Umfeld setzt Kraft zwei 
Lasten-E-Bikes ein.
Lasten-E-Bikes und LKWs werden 
von vier Disponenten zentral für alle 
Münchner Standorte eingeteilt. Die 
Zentraldisposition ist erst durch PraCar 
möglich geworden, was einen enor-
men Einspareffekt brachte. Schließlich 

liegen die Baustellen nicht immer im 
Liefergebiet der beauftragten Nieder-
lassung und werden manchmal ef昀椀-
zienter von einem anderen Standort 
angefahren. Zudem verfügt nicht jeder 
Standort über das gesamte Sortiment, 
so dass für manche Touren zwei Stand-
orte zum Beladen angefahren werden 
müssen.

Aufträge jederzeit 
veränderbar
In diesem Zusammenhang kommt ein 
weiterer Vorteil der Wanko-Suite zum 
Tragen: „Lieferaufträge können auch 
noch im Zuge der Tourenplanung ver-
ändert beziehungsweise aufgeteilt 
werden. Dies ist wichtig, wenn ein 
Artikel zum Beispiel nicht mehr am 
vorgesehenen Standort verfügbar ist 
und an anderer Stelle geladen werden 
muss“, weiß Dispositionsleiter Patrick 
Bouassida. Durch die Nähe zwischen 
Lagerverwaltung PraMag und Touren-
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planung PraCar sieht der Disponent auf 
einen Blick, welche Ware an welchem 
Ort geladen werden kann. Die eigent-
liche Tourenplanung erfolgt dann mit-
tels „drag & drop“ übersichtlich an drei 
großen Bildschirmen.

„Selbst für neue Kollegen ohne 
Af昀椀nität zur IT lässt sich der 
Umgang mit der Wanko Suite 
schnell erlernen. Wenn man 

es einmal gesehen hat, kommt 
man schnell damit zurecht.“

Die Benutzerober昀氀ächen von PraCar 
folgen dabei derselben Logik wie die 
Bildschirmansichten von PraMag, wo-
durch ein weiterer großer Vorteil ent-
steht: „Aufgrund der Ähnlichkeit der 
Softwareanwendungen können unsere 
Mitarbeitenden problemlos zwischen 
den Arbeitsbereichen Lagerverwal-
tung und Disposition wechseln,“ sagt 
Hempel. Doch nicht nur der Wechsel 
zwischen den Abteilungen, auch der 
völlige Neustart im Kraft-Team fällt 
mit Wanko leicht. „Selbst für neue 
Kollegen ohne Af昀椀nität zur IT lässt 
sich der Umgang mit der Wanko Suite 
schnell erlernen. Wenn man es einmal 
gesehen hat, kommt man schnell da-
mit zurecht“, hat Herzner beobachtet.

Leben wesentlich 
erleichtert
Seit 2014 werden die Disponenten zu-
sätzlich von der ebenfalls von Wanko 

stammenden Telematiklösung Pra-
Bord unterstützt. „Die Telematik und 
ihre Trackingfunktion hat Disponen-
ten und Fahrern das Leben wesent-
lich erleichtert“, stellt Bouassida fest. 
Mittlerweile laufe fast die gesamte 
Kommunikation über die Bordrechner, 
wodurch sich die Fahrer besser auf 
ihre Arbeit konzentrieren können. Be-
sonders während der Abladeprozesse, 
die nicht selten durch Ladekrane oder 
Mitnahmestapler unterstützt werden, 
ist jedes Telefonat eine Störung.

Auch unabhängig davon wollen die 
Fahrer nicht mehr auf die Telematik 
und den damit verbundenen mobilen 
Bordrechner verzichten. Auf dessen 
Display sehen sie nämlich nicht nur 
die laufenden Aufträge, sondern auch 
die kommenden Touren des Tages. 
Dadurch kann sich jeder Fahrer gut 
darauf einstellen, was noch auf ihn zu-
kommt.

Wachstum 
aufgefangen
Durch die Arbeitserleichterungen für 
die Disponenten konnte nicht zuletzt 
auch das Wachstum des Fuhrparks 
aufgefangen werden, der zwischen 
2015 und 2022 um 50 Prozent von 20 
auf 30 Fahrzeuge gewachsen ist. „Ohne 
die Wanko-Suite wäre die Arbeit längst 
nicht mehr durch vier Disponenten zu 
schaffen“, meint Bouassida.

Doch mit Einführung des dritten 
Moduls der Wanko-Suite war das IT-
Projekt von Kraft Baustoffe noch lan-
ge nicht abgeschlossen. „Wir stehen 
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in ständigem Kontakt zu Wanko und 
arbeiten gemeinsam an weiteren Ver-
besserungen“, so Herzner, der diesbe-
züglich noch einen wesentlichen Vor-
teil der durchgängigen Softwarelösung 
nennt: „Durch die Wanko-Suite entfal-
len zwischen den einzelnen Modulen 
Schnittstellen, die immer ein Risiko 
bedeuten – das gilt vor allem für Ände-
rungen.“ Bei mehreren Anbietern kann 
jedes Software-Update Probleme ver-
ursachen, für die niemand verantwort-
lich sein will.

Beschleunigter 
Abholprozess
Solche Sorgen müssen sich Herzner 
und sein Team nicht machen, wenn 
sie mit Wanko an Verbesserungen und 
optimierten Abläufen arbeiten: Aktu-
ell geht es um einen beschleunigten 
Abholprozess, der derzeit in Höhen-
kirchen getestet wird. „Der Verkäufer 
sendet den Auslagerungsauftrag direkt 
zum mobilen Scanner des Staplerfah-
rers. Der Fahrer kann den Auftrag je-
doch jederzeit ändern, wenn dem Kun-
den im Lager noch ein weiterer Bedarf 
in den Sinn kommt“, erklärt Hempel. 
Anschließend unterschreibt der Kunde 
auf dem Display des mobilen Compu-
ters vom Typ Honeywell CT60XP, wor-
aufhin der Druck der Quittung angesto-
ßen wird.

Eine andere geplante Verbesserung 
der Software betrifft die Kostenauf-
teilung. Eine neue Funktion wird es 
demnächst ermöglichen, dass Ver-
triebsmitarbeiter noch während des 

Verkaufsgesprächs am Monitor sehen 
können, welche Logistikkosten der be-
treffende Auftrag verursacht. „Dadurch 
werden unsere Vertriebsmitarbeiter 
gezielt vor Aufträgen mit negativem 
Deckungsbeitrag gewarnt“, so Hempel, 
der sich durch die neue Funktion er-
hebliche Einsparungen verspricht.

Geballtes Know-how
Den noch bevorstehenden Abstim-
mungsgesprächen mit Wanko sieht 
man bei Kraft Baustoffe gelassen 
entgegen: „Die Zusammenarbeit mit 
Wanko funktioniert sehr gut, zumal 
inzwischen mehrere Mitarbeiter von 
Wanko unsere spezi昀椀schen Anforde-
rungen kennen und tief in der Materie 
stecken“, hebt Herzner hervor. Dieses 
geballte Know-how wird auch die ge-
plante Einführung des elektronischen 
Lieferscheins im Jahr 2023 vereinfa-
chen.
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